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Nr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ur; ;T, 


Belohnungen f. Entdeckungen von Baumfrevlern. 


Es find in letzter Seit wieder Fälle vorgekommen, daß an den 
Kreisftraßen nachgepflanzte junge Bäume umgebrochen find. Wer 
einen Baumfrevler ſo nachweiſt, daß ſeine gerichtliche Beſtrafung 
erfolgen kann, erhält vom Kreiſe eine Belohnung. Die Anzeige kann 
ſowohl bei dem zuſtändigen Landjäger, als auch beim Gemeindevor⸗ 
vorſteher des Wohnortes ſchriftlich oder mündlich angebracht werden. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes weiſe ich hiermit an, bei ihren 
Kontrollfahrten auf die jungen Bäume befonders zu achten und je⸗ 
dem Baumfrevel aufs ſchärfſte nachzuſpüren. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1928. 


Der Landrat und Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 
A 


Feuerlöſchweſen. 


Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 25. Auguſt 1907 (Kreisblatt des Kreiſes Marienburg Jahr⸗ 
gang 1907 Nr. 75) und für den Elbinger Kreisteil unterm 25. Sep⸗ 
tember 1906 (Kreisblatt des Kreiſes Elbing Jahrgang 1906 Seite 
395 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiverordunng hat die Gemeindebehörde 
alljährlich für die Feuerlöſchpflichtigen und die Geſpanne eine Ein⸗ 
teilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöſchweſens, insbeſondere 
auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe, zu treffen, über welche jeder 
Einzelne in genügender Weiſe zu unterrichten iſt. 

Ich weiſe die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1929 noch nicht 
getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch für die genügende 
Unterweiſung der Feuerlöſchdienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich für die genaue Durchfüh⸗ 
rung der Feuerpolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir nötigen« 
falls zu berichten. ö 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 3. 


Kreistagbeſchlüſſe. 

Gemäß § 125 Abſatz 3 der Kreisordnung bringe ich 
nachſtehend die auf dem Ureistage am 3. 12. d. Is. ge 
faßten Beſchlüſſe zur öffentlichen Kenntnis; 

1. Als Vertrauensperſonen für den Ausſchuß zur Auswahl 
der Schöffen und Befchworeneu für das Jahr 192 
wurden gewählt: | 

A. Gerichtsbezirk Tiegenhof. 

Haus meiſter Heinrich Dreier ⸗Tiegenhof, 

. Maurer Buftav Hohmann: Jungfer, 

ge Marie Henkel⸗Tiegenhof, 

andarbeiter Paul Preisfomsti-Tiege, 

Arbeiter Seo Taraskewitz⸗Cadekopp, 

Frau Anna Dyck⸗Ladekopp, 

Frau Sanitätsrat Dr. Campe⸗Tiegenhof, 

. Kaufmann Heinrich Penner⸗Tiegenhof, 

Amts vorſteher Driedger-Tiege, 

. Maurer Martin Wedler⸗Jungfer, 

Arbeiter Paul Sidowski⸗Brunau, 

12. Ehefrau Ottilie Emanuel-Rüdenau, 

15. Hofbeſitzer Peter Klingenberg=-Hrebsfelde, 

14. 5 Gottfried Mlarienfeld- Jungfer, 

15. Uhrmachermeiſter Gertler-Tiegenhof. 

B. Gerichtsbezirk Neuteich. 
1. Angeſtellter Johann Stukowski⸗Eichwalde, 
2. Gaſlwirt Heinrich Wiehler⸗Neuteich, 


— 
SSD n and. 


— 
— 


NReuteich, den 14. Dezember 


1928 


Arbeiter Bernhard Swingmann. Irrgang, 

Arbeiter Hermann Freter⸗Neukirch, 

ge Dr. Friedrich⸗Neuteich, 
aufmann Toews-Ieuteich, 

Frau Gutsbeſitzer Strich⸗Gr. Lichtenau, 

Hofbeſitzer Heinrich Wiens-Kalthof, 

Arbeiter Johann Grabowski ⸗Altweichſel, 

Ehefrau Marie Hoffmann⸗Ließau, 

11. Arbeiter Franz Apfelbaum⸗Tannſee, 

12. Hofbeſitzer Johannes Reimer-Altenau, 

15. * Willi Kinge⸗Leske, 

14. Hauptlehrer van Blericq⸗Neuteich, 

15. Arbeiter Peter Krojanski⸗Gr. Lichtenau. 

2. Hinſichtlich der Straßenvorarbeiter des Ureiſes faßte der 
Kreistag den Beſchluß, daß für die Entlohnung, ſowie 
die Alters. und Hinterbliebenenverſorgung der jeweils 
zwiſchen dem Senat als Vertreter der Freien Stadt 
Danzig einerſeits und den tarifſchließenden Gewerkſchaf⸗ 
ten andererſeits vereinbarte Tarifvertrag, ſowie die je⸗ 
weils gültige Xuhelohnordnung für Gemeinde- und 
Staatsarbeiter ſinngemäß Anwendung findet. Die bier- 
durch dem Hreife entſtehenden Ausgaben find für die 
Seit vom J. I. bis 31. 3. 1929 vorſchußweiſe mit der 
Maßgabe, daß Deckung aus Mitteln des Etats für das 
Haushaltsjahr 1929 erfolgt und zukünftig aus Mitteln 
des Voranſchlags zu decken. 

3. Die Berichte des Vorſitzenden und des Ureisſachverſtän⸗ 
digen Profeſſor Roth von der techniſchen Hochſchule in 
Danzig über den Stand der Elektrizitätsverſorgung des 
Kreifes nahm der Kreistag zuſtimmend zur Kenntnis. 

4. Über die Verteilung der Uraftfahrzeugſteuer faßte der 
Kreistag einſtimmig folgende Entſchließung und beſchloß 
Abſendung an die zuſtändigen Senatsſtellen, den Herrn 
Präfidenten des Volkstages und an die Volkstags abge⸗ 


ordneten. 
Entſchließung. 

Seit Einführung der Guldenwährung hat der Kreis 
Großes Werder zur Unterhaltung feines 230 km betra- 
genden Straßennetzes im Durchſchnitt jährlich / Million 
Gulden, mithin für die Jahre 1924 — 1928 nicht weni⸗ 
ger als insgeſamt 2½ Million Gulden verausgabt. 
Trotzdem hat dieſer große Betrag keineswegs dazu 
ausgereicht, um die Ureisſtraßen ordnungsmäßig inſtand 
zu ſetzen, oder gar dem neuzeitlichen Verkehr anzupaſſen. 
Neubauten, die dringend notwendig ſind, konnten aus 
Mangel an Mitteln überhaupt nicht ausgeführt werden. 

Es unterliegt keinem Sweifel, daß dieſe hohen Straßen⸗ 
laſten auf die Dauer für den Keeis völlig untragbar find 
und feine Finanz⸗ und Steuerkraft weit überſteigen. Ab⸗ 
hilfe kann nur dadurch geſchaffen werden, daß der Ureis 
zur Inſtandſetzung und zum Umbau ſeines Straßennetzes 
fortlaufeud einen angemeſſenen Suſchuß aus der 
Kraftfahrzeugfteuer erhält. Andernfalls kann heute be⸗ 
reits mit Beſtimmtheit vorausgeſagt werden, daß in 
wenigen Jahren die Ureisſtraßen in Grund und Boden 
gefahren ſein werden und zuſammenbrechen. Es iſt dem 
Kreiſe nicht damit gedient, auch nicht erwünſcht, wenn der 
Staat dieſe oder jene Straße in ſeine Verwaltung und Un⸗ 
terhaltung übernimmt. Es kommt ihm vielmehr darauf 
an zu wiſſen, mit welchen Suſchüſſen aus der Kraftfahr⸗ 
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zeugſteuer er für die Zukunft rechnen kann. Schon aus die- 
ſem Grunde iſt es alſo geboten, daß der Verteilungsſchlüſſel 
zwiſchen dem Staat und den Stadt- und Landkreiſen über 
das Aufkommen der Steuer im Geſetz ſelbſt feſtgelegt wird. 


wagenverkehr herzurichten, fie kommen alſo in hervor- 
ragendem Maße den Trägern der Steuer, nämlich den 
Kraftfahrzeugbeſitzern zu Gute. Der Umbau kann ſowohl 
in der Weiſe geſchehen, daß der Anteil des Kreiſes an der 
Kraftfahrzeugſteuer alljährlich für dieſen Sweck verwen⸗ 
det wird, oder aber auch zur Aufnahme einer Straßen⸗ 
anleihe, ſei es durch den reis allein, ſei es durch feine 
Beteiligung an einer Sammelanleihe, in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird. Die Ausführung ſoll durch das Kreis⸗ 
bauamt erfolgen und zwar nach einem für das geſamte 
Staatsgebiet von den beteiligten Stellen aufgeſtellten Bau⸗ 
plan, ſodaß damit ein einheitlicher Ausbau gewähr⸗ 
leiſtet iſt. | | 
Der am 5. Dezember d. Is. verſammelte Kreistag 
des Hreifes Großes Werder richtet deshalb einftimmig 
an die geſetzgebenden Körperſchaften die dringende Bitte, 
bei dem zur Beratung ſtehenden Entwurf des Kraftfahr- 
zeugſteuergeſetzes, der wie in Deutſchland die Kraftfahr- 
zeugſteuer fortan zu Zwecken der öffentlichen Wegeunter⸗ 
haltung an die Unterhaltungspflichtigen aufteilen will, 
vorſtehenden Geſichtspunkten dadurch Rechnung zu tra⸗ 
gen, daß 
a) der Verteilungsſchlüſſel über das Aufkommen der 
Steuer zwiſchen Staat, Stadt- und Landkreiſen in dem 
vorliegenden Geſetzentwurf feſtgelegt wird und daß 
b) hierbei die Kraftfahrzeugſteuer auf die Unterhaltungs⸗ 
pflichtigen nach der Bedeutung verteilt wird, die die 
einzelnen Straßen für die Wirtſchaft und den Der- 
kehr haben. 

5. die Jahresrechnung der Ureiskommunalkaſſe für 1926 
und der Kreisſparkaſſe für 1927 wurde vom Kreistag 
feſtgeſtellt und der Kreiskommunalverwaltung Entlaſtung 
erteilt. g 


Tiegenhof, den 8. Dezember 1928. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großes Werder. 


Nr. 4. 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Der Fürſorgezögling Willy Millad, (ſ. Kreisblattbekanntmachung 
vom 4. 12. 28 — Kreisblatt Nr. 52) iſt inzwiſchen wieder ermittelt 
und der Anſtalt Tempelburg zugeführt worden. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1928. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
. Kreisjugendamt. 
Nr. 5. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie Landjäger des 
Kreifes erſuche ich nach dem Aufenthalt der Agnes Chuda, geb. am 
21. 1. 1901 in Baldowo (Baldau) Kreis Tezew (Dirſchau) Tochter 
des Wladislaus und der Marianna geb. Burczak zu forſchen und 
mir im Ermittelungsfalle ſofort zu Tagebuch Nr. 8117 L zu berichten. 


Tiegenhof, den 6. Dezember 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 6. 


Hufenthaltsermittelung. 


Die Herren Guts und Gemeindevorſteher ſowie Landjäger des 
Kreifes erſuche ich, nach dem Aufenthalt des Anton Bilinski, geb. 
am 19. 4. 1891 in Kolo, Sohn des Stanislaus und der Eleonore 
zu forſchen und mir im Ermittelungsfalle ſofort zu Tagebuch Nr. 
8116 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1928. 

Der Landrat. 


— 


Die aus dem Aufkommen der Steuer dem Kreiſe zufließen⸗ 
den Mittel ſollen dann einzig und allein dazu dienen, 
um die Hauptverkehrsſtraßen des Kreifes für den Uraft⸗ 
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Nr. Ga. 


Demobilmachungsausſchuß. 

Anftelle des Geſchäftsführers Schäfer in Neuteich iſt ſeitens 
des Senats der Tiſchlermeiſter Wenzel in Tiegenhof zum Mitglied 
des e für den Kreis Gr. Werder ernannt 
worden. 

- Tiegenhof, den 10. Dezember 1928. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Demobilmachungsausſchuſſes. 


— 


„A 


Perſonalien. 
In den Schulvorſtand ſind als Familienväter gewählt und für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
1. für die evangl. Schule Tiege: 
a) Arbeiter Heinrich Duwenſee Ci 
b) Hofbeſitzer Bernhard Harder h ger 
2. Sum Schulkaſſenrendant der Schule in Stuba iſt der 
Adolf Liedtke ebenda gewählt und beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 3. Dezember 1928. 


Der Landrat. 


Hofbeſitzer 


Nr. 8. — 
Jagoſcheine. | 
Im Monat November 1928 haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Nofbeſitzer Franz Pauls⸗Platenhof, Hofbeſitzer Emil Reddig⸗Zepers⸗ 
vorderkampen, Landwirt Rudolf Grindemann⸗Grenzdorf B, Hofe 
beſitzer Ernſt Toews⸗Pordenau, Landwirt Gerhard Epp⸗Petersha⸗ 
gen, Gutsbeſitzer Kurt Flindt⸗Barendt, Gemeindevorſteher Hermann 
Seegler-Keitlau, Hofbeftzer Erich Regehr⸗Ladekopp, Vofbeſitzer 
Cornelius Claaßen⸗Kl. Montau, Landwirt Hans Henning⸗Brunau, 
Hofbefiger Erich Jochim⸗Stuba, Lehrer Emil Hoffmann⸗Lindenau, 
Hofbefizer Johann Reimer-Kunzendorf, Amtsvorſteher Julius Berg⸗ 
mann⸗Hunzendorf, Landwirt Johannes Nickel⸗Stobbendorf, Hofbe⸗ 
ſitzer Paul Peters⸗HKrebsfelde, Landwirt Hermann Henning⸗Beiers⸗ 
horſt, Landwirt Artur Driedger⸗Neumünſterberg, Landwirt Hans 
van Rieſen⸗Neumünſterberg, Gaſtwirt Otto Uinski⸗Grenzdorf A, 
Juſtizrat Ponaht⸗Neuteich, Landwirt Kurt Elfert⸗Lakendorf, Fiſcher 
Johann Beyer ll⸗Jungfer, Landwirt Kurt Bergmann-Neuteichsdorf 
uns einen Tagesjagdſchein der Landwirt Heinrich Großnick⸗Kalteher⸗ 
erge. f 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1928. 


Der Landrat. 
Räude. 


Unter dem Pferdebeſtande des Gaſtwirts Mar Neumann in Pal» 
ſchau iſt Räude feſtgeſtellt worden. ' 
Tiegenhof, den 5. Dezember 1928. 


Der Landrat. 


1929 


Abreiß⸗ Kalender 


in allen Größen 


Umlegekalender 


und Erſatzblocks 
in allen Arten zu haben bei 


R. Pech & Richert, 


Nr. 9. 


landwirtſchaftl. 
Notizkalender 


1929 


zu haben bei 


Große Auswahl in 


Veihnachtskarlen 


zu billigſten Preiſen, für Wiederverkäufer 
ermäßigte Preiſe. 


Pech & Richert, Neuteich. 


f Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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